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STRUKTURALE ASPEKTE DER SVANISCHEN VOLKSPOESIE
*
0.1. Obwohl uns svanische Textzeugnisse erst seit rund 100 Jahren vorliegen,
gewähren uns bekanntlich vor allem die reichhaltig überlieferten Volkslieder
einen Einblick in ältere Sprachzustände und frühere historische Zeiträume. Eine
fast erschöpfende Edition dieser Lieder bietet der Band «Svanuri
˙Poezia I», der
im Jahre 1939 von A. ŠANIZE,V .T OPURIA und M. GUˇ ZEˇ ZIANI herausgegeben
wurde
1. Dabei wurden die Lieder nach einem recht groben Raster in die Rubri-
ken «historische» (sais
˙torio), «das tägliche Leben betreffende» (sa˙ qopacxovre-
bo) und «die Religion betreffende» (sar
˙cmunoebrivi) eingeteilt
2. Die Herausge-
ber haben den Liedern zwar eine georgische Übersetzung zur Seite gestellt, der
im Vorwort angekündigte Kommentarband, der für das Verständnis der Lieder
dringend nötige Informationen bieten sollte
3, ist jedoch nie erschienen, so daß
uns die Hintergründe der Texte in sehr vielen Fällen unklar bleiben
4.
0.2. Ein solcher Fall ist z.B. das Lied Nuarsala, von dem ich eine in Wien
existierende Phonogrammaufnahme ediert habe
5. Der Inhalt dieses Liedes kann
wie folgt wiedergegeben werden: Ein Mann namens Nuarsala wird auf dem
Weg über den Mušur-Paß von Leuten aus dem obersvan. Dorf ˇ
˙Coläš
6 gefangen-
genommen und durch die auf dem Weg liegenden Ortschaften in ebendieses
* Voir les tableaux: Tafel Ia-Ib; Tafel IIa-IIb; Tafel IIIa-IIIb; Tafel IVa-IVb, en fin d’ouvrage, sous
forme de dépliants. (Note de l’Éditeur).
1 Svanuri ˙ poezia,1 ,s i m ˙ gerebi še
˙kribes da kartulad targmnes A. ŠANIZEm, V. TOPURIAm, M.
GUˇ ZEˇ ZIANma, Tbilisi 1939 (Masalebi kartvelur enata šes
˙cavlisatvis, 2.); im folgenden «Sva
˙Po».
2 Der Band enthält ferner «zeitgenössische» (tanamedrove), «aus dem Georgischen übertragene»
(kartulidan gada
˙ketebuli), (aus georgischen und svanischen Sprachelementen) «gemischte» (narevi)
sowie rein «georgische» (kartuli) Lieder, die in Svanetien aufgezeichnet wurden.
3 Cf. Sva
˙Po, S. XV, wonach der Band eine vollständige Charateristik der svan. Lieder (in Bezug
auf Inhalt, Entstehung etc.), weitere Varianten, zusätzliche Materialien, Inhaltsangaben, Verzeich-
nisse der Wörter und ethnographischen Termini u.a.m. enthalten sollte (svanuri sim˙ gerebis vrceli
daxasiateba (mati šinarsi,
˙carmošoba da sx.) .., dabeˇ




˙kle šinaarsi, išviat si
˙t˙ qvata da etnograpiul
˙terminta axsna-ganmar
˙teba ..).
4 Ausführlichere historisch-ethnologische Interpretationen gibt es bisher nur zu wenigen Liedern
wie z.B. zu
˙Qansav
˙Qipyane bei E. GABLIANI, Axali da zveli Svaneti, Tbilisi 1925, 51ff. oder zu Bar-







˙tis moambe (Izvestija Instituta jazyka, istorii i material’noj kul’tury) 5-6, 1940, 541 ff.;
s. dazu weiter unten.
5 Jost GIPPERT, Drei svanische Phonogramme, Wien 1987 (= Sonderabdruck aus dem Anzeiger der
phil.-hist. Klasse der ÖAdW, 123. Jgg. 1968, So. 8); im folgenden «Phon.».
6 Zu diesem und anderen obersvan. Ortschaften, die in den Liedern begegnen, ist die im Anhang
beigegebene Kartenskizze zu vergleichen.140 J. GIPPERT
Dorf verschleppt. In den einzelnen Stationen seines Weges macht er Beobach-
tungen, die allerdings nicht ohne weiteres im Zusammenhang mit seiner Gefan-
gennahme gesehen werden können. Der übersetzte Text lautet
7:
Nuarsala
1 Oh, unglücklicher Nuarsala! 20 Ich gehe hinunter nach Viˇ cnäš,
2 Du gehst in der Mušur-Schlucht hin, 21 Tatul bewacht uns mit der Flinte.
3 dir entgegen kommen die ˇ
˙Coläšer, 22 Ich komme den
˙Kal-Fluß entlang,
4d u h ältst sie für Wohltäter, 23 schaue den Weg hinauf,
5 sie werden (aber) wohl Feinde sein. 24 oh, gesegnet sind die Kinder von
˙Kal:
6 Sie warfen sich von hier und dort auf dich, 25 Im
˙K¯ al-Tal ist der Johannisbeer
(-strauch) übersät.
7 banden dir die Arme auf den Rücken, 26 Ich kam hinein nach Ip¯ ¨ ar,
8 brachten dich zurück die Mušur-Schlucht
hinab.
27 die Ip¯ ¨ arer (sind vom Rauch) einge-
hüllt (?),
9 Sie brachten dich hinab nach Davber, 28 eurem Brot sind Beine beigemischt,
10 die Davbrer verschließen die Türen: 29 Beine beigemischt, oh, der Heu-
schrecke.
11 sie sind des Gastes überdrüssig. 30 Sie führten mich hinauf auf die Alm,
12 Sie führten mich hinab nach Lalxor, 31 die
˙Pirvel gaben mir ein Mittagsmahl
zu essen.
13 Lalxor ist voller Versammlungsteilnehmer. 32 Wir kamen zum U˙ gvir-Bergrücken,
14 Ich schaue hinauf nach Mu
˙kvdar, 33 mir wurde der Blick auf das Dorf
ˇ
˙Coläš zuteil,
15 der schwarze Turm steht schwärzlich(?)
(da).
34 (darüber stand) eine Wolke von Sünde.
16 Ich schaue hinauf nach Ipr¯ ¨ ar, 35 Besil ruft auf dem Turm (stehend),
17 Bu
˙til weilt im Schwiegerhause. 36 drei Frauen hatte Besi,
18 Ich kam hinab, hinab nach Qe, 37 die abgetragene Mütze ersetzen sie
ihm nicht.
19 Ivan schreitet barfuß dem Rundtanz voran.
0.3. Weder über die erwähnten Personen noch über das behandelte Ereignis
sind uns historische Daten überliefert. Versucht man dennoch, hinter den Sinn
der angesprochenen Begebenheiten zu kommen, so ergeben sich überraschende
Aspekte, wenn man einen Blick auf andere Lieder wirft, die in Sva
˙Po enthalten
sind. Wie ich schon früher angedeutet habe, gibt es nämlich zwischen manchen
dieser Lieder sehr weitreichende Übereinstimmungen, worauf sich meine
Annahme gründete, «die ‘Heldenballaden’ seien erst in rel. rezenter Zeit zu
eigentlichen Liedtexten zusammengestellt worden, vielleicht durch einzelne
‘Dorfdichter’ oder ‘Barden’, die dabei lediglich aus einem vorhandenen Vorrat
kleinerer Versfolgen zu schöpfen brauchten»
8. Diese Annahme soll im folgen-
den weiter untermauert werden.
7 Vgl. für die Übersetzung bereits Phon., 217.
8 Phon., 209 f.STRUKTURALE ASPEKTE DER SVANISCHEN VOLKSPOESIE 141




˙tin, Mavlia, Šair, Txerol und Švanäš yed Baläš txerol sowie Canä
däšduld in Betracht, die ebenso wie das Lied Nuarsala unter der Rubrik sa-
˙ qopacxovrebo in Sva
˙Po aufgeführt sind
9. Diese Lieder haben völlig unter-
schiedliche Themen, die jeweils durch den Titel und die ersten Verse angedeu-
tet werden: In Darola liˇ
˙cbide (wtl. «Einkesselung durch eine Lawine») und
H
e lša sap
˙tin («Der Samstag des H
e liš-Fests»
10) ist es ein Lawinenabgang, der
Obersvanetien heimsucht; Mavlia (wtl. «(Gott) ließ mich herumkommen» hat
offenbar einen Feldzug zum Hintergrund
11; das Lied Txerol («Der Wolf») und
seine Variante Švanäš yed Baläš txerol («Der Wolf von Svanetien oder vom
Bäl-Gebirgszug») handeln von einem Wolf, der einen Beutezug durch Svane-
tien unternimmt, und in Canä däšduld («Der Bär von Cana») wird der Beute-
zug eines Bären besungen. Das Lied Šair hat gar kein erkennbares Hauptthema,
es handelt sich um eine bloße Aneinanderreihung «spöttelnder» Versgruppen,
was auch der Name andeuten soll, der mit «Spottlied» wiederzugeben ist
12.
1.1. Eine synoptische Zusammenstellung dieser Lieder mit Nuarsala, die ich
auf den Tafeln I und II beigefügt habe, zeigt, daß die Texte in dreierlei Hin-
sicht miteinander übereinstimmen:
1.1.1. In allen Liedern werden die Ortschaften Obersvanetiens im Sinne einer
Wanderung durchlaufen: Bei Nuarsala ist es der Gefangenentransport, bei den
«Lawinenliedern» die Richtung, die die Lawine selbst eingeschlagen hat, beim
«Wolf» und beim «Bären» ist es der Weg, den der Beutezug nimmt. Die
Abfolge der einzelnen berührten Ortschaften ist in den meisten Liedern die
gleiche, dabei ist die Laufrichtung talabwärts. Dies gilt, ohne daß der Grund für
eine «Wanderung» zu erkennen wäre, auch für das «Spottlied». Lediglich der
«Wolf» kommt talaufwärts nach Obersvanetien, entsprechend ist auch die
Abfolge der berührten Ortschaften umgekehrt
13.
1.1.2. Innere Sinnzusammenhänge ergeben sich jeweils in einzelnen Versgrup-
pen, die aus zwei bis sechs Versen bestehen können. Anhaltspunkt für den
Beginn einer neuen Versgruppe ist dabei jeweils das «Eintreffen» in einer
9 Nrr. 54a, 54b, 58, 61, 63a und b, 64a.
10 Zum H
e liš- oder Uliš- Fest, das vor dem Beginn des Peter- und Paul-Fastens im Juni begangen
wurde, cf. BARDAVELIZE, o.c., 557 f.; nach Sva
˙Po, 171a
3 war der sulta šabati, d.i. «Seelensamstag»,
ein Feiertag am 56. Tag nach Ostern, nach dem Svan-English Dictionary von GUDJEDJIANI-PALMAITIS,
Delmar 1985, 316 war h
e liš ein «Church-festival in the name of St. George».
11 In Sva
˙Po, Nr. 130 (und Kartuli Xalxuri
˙Poezia 2/2: Sagmiro leksebi, Tbilisi 1975, 469) wird ein
georg. Lied mit ähnlichem Eingang (mavlios ˙ gmertmani, mavlios) angeführt, das als Variante zu dem
svan. Lied I˙ g
e mtiän gelten kann (Sva
˙Po, Nr. 44).
12 Zur Bedeutung des aus dem Georg. übernommenen Wortes šair cf. Phon., 210
80.
13 Vgl. die Synopse auf Tafel IIa; die Abfolge geht aus den beigegebenen Zeilenzahlen hervor.142 J. GIPPERT
neuen Ortschaft; die Verse enthalten dann «charakterisierende» Aussagen über
diese Ortschaften und ihre Bewohner.
1.1.3. Nicht nur die inneren Sinnzusammenhänge der einzelnen Versgruppen
sind weitestgehend identisch, es lassen sich ohne Mühe Versteile oder sogar
ganze Verse in mehreren Liedern wiederfinden. Man vgl. z.B. die Zeilen 9 und
10 von Nuarsala mit den Zeilen 44-45 bzw. 35-36 der «Lawinen-»Lieder, 48-
50 des «Spottlieds» und 73-75 des «Wolfs», die sämtlich von den Bewohnern
der Ortschaft Davber (in der obersvan. Gemeinde
˙K¯ al) sprechen, die «die
Türen verschlossen halten aus Überdruß oder Angst vor den Gästen».
1.2. Die gegebenen Übereinstimmungen legen nahe, daß die Versgruppen
tatsächlich als ganze in die verschiedenartigen Lieder eingebaut wurden, ohne
daß ein innerer Zusammenhang mit der übergeordneten Thematik zu bestehen
brauchte. Daß die exakte Form dabei im gegebenen Rahmen, der durch das
achtsilbige Metrum bestimmt war, geringfügige Änderungen erlitten, wobei ein-
zelne Verse ausfallen, hinzutreten oder sogar in andere Versgruppen übertreten
konnten, versteht sich unter den Bedingungen einer mündlichen Tradierung von
selbst. Natürlich wäre der Versuch verlockend, die ursprüngliche Form der
Versgruppen exakt zu rekonstruieren. Die überlieferten Formen bieten jedoch
a priori keine Entscheidungshilfe, etwa ob im oben besprochenen Fall der
Davberer der nur im Lied H
e lša sap
˙tin erscheinende Vers brig lams
e mda
Davberxanka («einen Lärm hörte ich aus Davber»; 34) ein sekundärer Zusatz
ist oder vielmehr ein nur hier erhaltener Originalvers. Man vgl. hierzu auch die
nur in Mavlia bezeugte Zeile Davbrar kamav dar mir sgoˇ yix «Von den Dav-
brern war keiner mehr draußen» (21). Die Gesamtmenge der Fälle legt zwar
die Vermutung nahe, daß die Versgruppen ursprünglich jeweils aus vier Versen
bestanden; der Beweis, daß jede Gruppe tatsächlich auf eine «Strophe» von
vier Versen zurückzuführen ist, muß jedoch erst noch erbracht werden.
1.3. Eine ganz andere, wichtigere Fragestellung ist, ob die Entstehung der
einzelnen Versgruppen als Sinnabschnitte ans Licht gebracht werden kann. So
wird ja z.B. die angeführte Darstellung der Bewohner von Davber, die innerhalb
des Liedes Nuarsala kaum motivierbar ist, im Zusammenhang mit einem Lawi-
nenabgang oder mit einem umherstreifenden Wolf eher verständlich: Hier
könnte die «Strophe» ihren ursprünglichen Platz gehabt haben, auf Nuarsala
wäre sie nur dem Wegverlauf entsprechend übertragen worden. Die meisten der
«charakteristischen» Aussagen über die svan. Ortschaften, die in den Liedern
enthalten sind, offenbaren jedoch zu keinem der übergeordneten Themen einen
direkten Bezug. Dies gilt z.B. für die zahlreich vertretene Versgruppe zum Dorf
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Spinnenbeine beigemischt» sind
14. Anstatt die einzelnen Versgruppen also in-
nerhalb der Lieder begründen zu wollen, in denen sie begegnen, möchte ich im
folgenden auf zwei andere mögliche Entstehungsquellen aufmerksam machen.
2. Eine generelle Möglichkeit besteht darin, daß die in den Versgruppen enthal-
tenen Aussagen Reminiszenzen an ganz konkrete historische Ereignisse enthal-
ten. Dies ist primärf ür alle «Strophen» anzunehmen, bei denen Personen
erwähnt werden, wie z.B. in Nuarsala Z. 17 (Bu
˙til), 19 (Ivan), 21 (Tatul), 35f.
(Besi[l]). Auch wenn hier die Aussagen der einzelnen Lieder recht weit ausein-
andergehen, ist doch anzunehmen, daß die betreffenden Personen und die ihnen
zugeschriebenen Charakteristika zum Kern der verfügbaren Versgruppen gehör-
ten. Daß die Verquickung unterschiedlicher historischer Begebenheiten in éinem
Lied möglich und üblich war, läßt sich nun an einem anderen Text zeigen.
2.1. Das Lied
˙Qansav
˙Qipyane gehört zu den svan. Volksliedern, die die
zahlreichsten Varianten haben
15. Der historische Hintergrund des Liedes, so-
weit er sich aus der lokalen Überlieferung ergibt, wurde ausführlich von E.
Gabliani diskutiert
16; danach war der «Held» des Liedes der Anführer eines
Aufstandes der Svanen gegen den georg. König Giorgi Br
˙c˙ qinvale («der Strah-
lende») im 14. Jh. Auch bei diesem Lied läßt sich in der Variante der Erstver-
öffentlichung
17 kaum die Wiedergabe einer historischen Begebenheit ausma-





˙Qipyane, 15 im Frühling wie im Sommer.
2 nicht alternd, nicht sterbend. 16 M
e lax (und) Muž¯ al
3 (Ihr) guten Burschen 17 (sind) immer satt.
4 kämpft auf dem (Berg) Baqa; 18 (Ihr) Leute vom Bäl-Bergrücken,
5 Auf der Schulter lagen euch 19 immer sind Mücken
6 nämca- (winzige ?) Flinten 20 eurem (Essen?) beigemischt.
7 (mit) schmalen Mündungen. 21
˙Cvirmi (und) Ip¯ ¨ ar
8 (Ihr) schlechten Burschen 22 (sind) immer hungrig,
9k ämpft in der Schlucht; 23 immer rauchfarben.
10 La
˙täl (und) Lenˇ yär, 24 Die Leute von Viˇ cnäš (und)
˙K¯ al,
11 ihr bereitetet euch Brei, 25 immer auf den Wegen
12 saßt um die Asche. 26 sind sie ausgebreitet.
13 Se
˙ti (und) Mes
˙tia 27 Ušguler, (ihr) Ungeheuer, Ušguler, (ihr) Bestien,
14 (sind) Wegproviant 28 was schlagt ihr den Herrn Puta?
14 Nuarsala, Z. 26 bis 29 und entsprechende. Zu dem hier auftretenden refrainartigen Vers Iparare
daparare cf. weiter unter 2.2.1.
15 Vgl. die Zusammenstellung in Phon., 220-222.
16 S.o. Anm. 4.
17 V.Ja. TEPCOV, «Svanetskie motivy i pesnja o Kansave Kipiani», in: Sbornik materialov dlja
opisanija plemen i mestnostej Kavkaza (im folgenden SM), 10, 1890, II, 69 ff.144 J. GIPPERT
2.1.1. Auch bei diesem Lied ist zunächst zu konstatieren, daß es nach einer
kurzen thematischen Einleitung zu einer «Wanderung» durch die obersvan.
Ortschaften übergeht, die mit dem Thema selbst keinen erkennbaren Zusam-
menhang hat. Im Verbund mit dem andersartigen Versmaß (fünfsilbig) sind es
zwar nicht dieselben Verseinheiten wie bei den bisher besprochenen Liedern;
dennoch lassen sich auch für diese Versgruppen Parallelen finden, die ich auf
den Tafeln III bis VIII zusammengestellt habe (die einzelnen Sinnabschnitte
sind durchnumeriert).
2.1.2. Dabei sind durchaus auch Bezüge zu den «Strophen» des Nuarsala-
Komplexes festzustellen
18. Man vgl. z.B. die Aussage der 8. Versgruppe,
wonach
˙Cvirmi und Ip¯ ¨ ar immer hungrig, immer rauchfarben sind, mit dem
Vers 23 von Mavlia, «ganz eingeräuchert (sind) die Ip¯ ¨ arer» (mag lu
˙kvmane
Iparare). Diese Übereinstimmung gestattet denn auch, das in Nuarsala Z. 27
und den entsprechenden Versen vorliegende refrainartige Iparare daparare, das
offenbar auch den Herausgebern der Sva
˙Po nicht klar war («iparlebo daparlebo
(?)»), versuchsweise auf georg. daparuli «bedeckt, verhüllt; geheim» zurückzu-
führen; die Bedeutung wäre dann evtl. «die Ip¯ ¨ arer (sind) (sc. vom Rauch)
eingehüllt». Die 7. Versgruppe in
˙Qansav
˙Qipyane, wonach «den Leuten vom
Bäl-Bergrücken immer Mücken beigemischt sind»,l äßt sich evtl. im Zusam-
menhang mit dem oben diskutierten «Brot der Ip¯ ¨ arer» sehen, das «Insekten-
beine» enthält; dann wäre auch hier eine Beimischung zum Essen, zum Brot
gemeint, wobei fraglich bliebe, ob dies ursprünglich für die Ip¯ ¨ arer oder eben
die Anwohner des Bäl galt. Der Aussage des 9. Abschnitts, wonach die Leute
von «Viˇ cnäš und
˙K¯ al immer auf den Wegen ausgebreitet sind», stehen die
Verse 53-55 des «Bären von Cana» gegenüber, wo gleiches allerdings für die
Bewohner von Mes
˙tia behauptet wird; dies wiederum deckt sich mit dem 5.
Abschnitt von
˙Qansav
˙Qipyane,s od a ß man angesichts der übereinstimmenden
Charakterisierung der Gemeinde
˙K¯ al (und seiner Dorfschaft Viˇ cnäš)i mNuar-
sala-Komplex (Z. 20-25) die Angabe in
˙Qansav für sekundär halten wird.
2.2. Von größerer Bedeutung für unsere Argumentation ist der Inhalt der Zeilen
27-28 des Liedes
˙Qansav
˙Qipyane. Hier wird nämlich im Zusammenhang mit
der Gemeinde Ušgul auf ein anderes historisches Ereignis Bezug genommen,
und zwar die Ermordung des Fürsten Puta Dadiškeliani, der vermutlich im 17.
Jh. lebte, durch die Ušguler. Auch diese Begebenheit wurde von E. GABLIANI
ausführlich behandelt
19; danach versuchte der im «niederbal.» Teil Obersvane-
18 Hinzu treten hier einige weitere Lieder aus der sa˙ qopacxovrebo-Rubrik wie z.B. Nr. 62 a bis c
mit dem bezeichnenden Titel Sa˙ qdural lilgacäliä
˙kapd («Vorwürfe in Form von Spott»).
19 O.c., S. 65 f.; weniger glaubwürdig sind die Ausführungen V.Ja. Tepcovs im Zusammenhang mit
seiner Erstausgabe des Texts (o.c., 70 ff.). Vgl. auch das im SM ib., 66-68 abgedruckte georg. Lied
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tiens residierende Fürst, sich auch die oberen Gebiete tributpflichtig zu machen,
wurde aber von den Bewohnern Ušguls erschossen, wobei alle gleichzeitig auf
ihn feuerten, damit nicht ein einzelner des Mordes beschuldigt werden konnte.
Auch diese Begebenheit wird in Verbindung mit der Gemeinde Ušgul in
zahlreichen anderen Liedern angesprochen; die Stellen sind in Tafel VII,
Abschnitt 10 zusammengestellt. Im Falle von
˙Qansav
˙Qipyane zeigt sich allein
schon an dem Wechsel des Metrums, das bei den Ušgul-Versen wie in den
anderen Liedern achtsilbig wird, daß kein ursprünglicher Zusammenhang mit
dem eigentlichen Thema besteht. Vor allem aber läßt sich hier erkennen, wie
die Quintessenz einer historischen Begebenheit zum «Charakteristikum» eines
svan. Ortes werden und zur Abfassung einer speziell darauf bezüglichen Vers-
gruppe führen konnte: Als «Ungeheuer»
20 werden in den svan. Liedern zwar
auch viele andere Leute bezeichnet, wie aus Tafel VII-VIII zu entnehmen ist,
für die Ušguler ist es jedoch ein beständiges Epitheton.
2.3. Hinweise auf einen historischen Hintergrund ergeben sich evtl. auch noch
für einen weiteren Abschnitt des
˙Qansav-Liedes. In der 6. Versgruppe (Tafel
IV) werden die Bewohner von M
e lax und Muž¯ al als «immer satt» charak-
terisiert. Dies deckt sich mit den Zeilen 62-64 des «Lawinen-»Liedes, wo die
Sattheit der Muž¯ aler auf Bohnen zurückgeführt wird, weiter auch mit dem nur
achtzeiligen Lied Soplare man
˙k («Die Mängel der Dörfer»), wo die Mulaxer
als bohnenfressend
21 tituliert werden. In einem der «historischen» Lieder,
«Das Tatarenheer» (Tatriš lašgar, Nr. 13 in Sva
˙Po; Tafel IX-X), wird nun die
Episode eines Anführers von M
e lax erzählt, der sein Heer zwecks einer List am
Flußufer Bohnen sammeln ließ
22. Auf diese Episode könnten die besagten
M
e lax-Verse anspielen. Dafür spricht, daß zumindest éin weiteres Element aus
dem «Tatarenheer» in die «Spottstrophen» eingegangen ist, nämlich daß sich
ein gewisser Gigo Galpxan mit einem Ziegenfell tarnte (Z. 6-7); man vgl. dazu
die Verse 14-16 von Mavlia,w oe sh e i ßt:
14 Levšier leža on˙ guri, Ich komme nach Levšier hinauf,
15 sgobin lamxvid Gigo Galpxan, entgegen kam mir Gigo Galpxan,
16 daqla kvirkvi Gigo Galpxan. der Ziegenpelz Gigo Galpxan.
2.4. Es steht zu erwarten, daß sich nach einer umfassenden Durchsicht des
Materials bei zahlreichen weiteren «Spottstrophen» Anhaltspunkte für eine
20 Svan. d¯ ¨ av «Dämon», übernommen aus georg. (m)devi, das selbst bekanntlich aus dem Iran.
entlehnt ist, kann auch einfach einen «Idioten» bezeichnen, cf. Gudjedjiani-Palmaitis, o.c., 95.
21 So nach der Übersetzung in Sva
˙Po, 199, die svan. rogvav mit georg. cercviˇ
˙camia wiedergibt.
Allerdings ist mir die Bildeweise dieser und ähnlicher Wortformen in diesem Lied (rogv ist der Name
einer Bohnenart) nicht ganz klar.
22 Cf. Tafel IX-X. Der Anführer hieß zufällig auch Puta (Naveryan); es begegnen aber noch
weitere Putas in den Liedern, ohne daß die Personen miteinander identifizierbar wären.146 J. GIPPERT
historische Deutung ergeben werden; ich stehe hier erst am Anfang meiner
Untersuchungen
23.
3. Eine zweite Quelle für das Zustandekommen der «Spottlieder» mit ihren
«Wanderungen» könnte darin bestehen, daß diese «Wanderungen» die In-
stitution von Feiertagsprozessionen, bei denen man Ikonen oder andere Heili-
gensymbole umhertrug, karikieren sollten. Im Sinne einer Reminiszenz an eine
solche Prozession hat auch V. BARDAVELIZE ein svan. Volkslied zu interpretie-
ren versucht, nämlich das Lied Barbal Dolaši, das in einer von fünf Varianten
auch in die Sammlung Sva
˙Po eingegangen ist
24.F ür eine derartige Interpreta-
tion der «Spottlieder» spricht der Umstand, daß zahlreiche der «Charakteristi-
ken», die den Dörfern zugeschrieben werden, mit Essensmöglichkeiten oder
-gewohnheiten zu tun haben; ich erinnere z.B. an das «mit Insektenbeinen ver-
mischte Brot der Ip¯ ¨ arer». Hierin könnte sich der Brauch wiederspiegeln, daß
bei den Prozessionen Opfergaben in Form von Speisen oder Getränken ge-
macht wurden, wofürB ARDAVELIZE auch außersvan., nämlich georg. Parallelen
beibringt
25. Auch für diese Annahme bedarf es noch weiterer Untersuchungen.
23 Eine vollständige Übersetzung der svan. Liedmaterialien (unter Einschluß der nicht in Sva
˙Po
enthaltenen Varianten) sowie eine Wort- und Verskonkordanz, die für eine solche Untersuchung
benötigt werden, befinden sich bei mir in Vorbereitung.
24 S.o. Anm. 4.
25 BARDAVELIZE, o.c., 562.STRUKTURALE ASPEKTE DER SVANISCHEN VOLKSPOESIE 147Tafel I a
52/
˙Kal: Nuarsala (166a) 54a/Ušg: Darola .. (174a) 54b/Ušg: H
e lša sap
˙tin (176a) 58/Mlx: Mavlia (194)
1v o ˇ z ˙ gal sabirelo Nuarsala!
2M u švraši
˙tubas es˙ g
e ri, 17 Mušuris kaben on˙ guri.
3 sgobin laˇ zxvidax ˇ
˙Colšare, (18 Mušura, isgvi lisg
e di
4 min ˇ zixaldax si mo
˙ktare, 19 maxan saplavte lisg
e di.)
5 esran irix min amxvare.
6k al a ˇ zš
e dax eˇ cxän-amxän,
7 meqrär š
e ˙ qasu˙ gv eˇ zlaˇ zix,




43 mibinav lizi-liˇ cedi,
9 Davberxo lekva es˙ qadäs, 44 Davberte lakva ämˇ cedli, 33 Davberxo lekva es˙ guri, 20 Davberxo isga amqedxvi,
34 brig lams
e mda Davberxanka, 21 Davbrar kamav dar mir sgoˇ zix.
10 Davbrar ˙ q¯ orars xoc˙ qanalix: 45 Davbrär ˙ q¯ orärs mic˙ qan¯ alix, 35 Davbrar ˙ qorars mic˙ qanalix:
11 l
e mšare sgoˇ zix mušgvriša. 36 l
e mšare sgoˇ zix mušgvriša.
46 ˇ
˙c
e šxär ˇ cortä,
˙tabgärx o ša,
47 vis˙ pa xoxvra!
12 Lalxorte lekva amiex, 48 Lalxorte lakva ämˇ cedli, 37 Lalxorxo lekva es˙ guri,
13 Lalxor mulxorin gošia.
14 Mu
˙kvdarte žibav loxvsinˇ zav,
15 mešxe mur˙ qvam šxepenila. 38 šdulur mur˙ qvam bregenila.
16 Iprarte žiben loxvsinˇ zav,
17 Bu
˙til lamtils sgveˇ zenila.
18 Qete lekva-lekva o˙ gver,
19 Ivan ˙ gvar
˙kla ˇ
˙c
e šxašsx o že˙ gv.
20 Viˇ cnašxo lekva es˙ guri, (10 sga onqvadi ˇ Colurate,
11 Datviayša bogs on˙ guri,)
21 Tatul topuš gvidaraˇ zi. 12 Datul
˙t˙ qenuš midaraˇ zi,
52 xobinav lizi-liˇ cedi, (13 dašdva baldum Datvyayšerar.)
22
˙K¯ ala ˇ
˙calais on˙ guri, 53
˙K¯ ala ˇ
˙caläs lakv’ es˙ gvri,
23 ži loxvsinˇ zav šu







˙calas goglands xešän. mäncx
e lds xošän,
55 ˇ cubav xvisgdi, muqv¯ ¨ aris xošän.
56 mibinav lizi-liˇ cedi,
57 Bogrešte ämˇ cedli,
58 šu
˙kve leziz Bogrešare;
26 Iparteisga onqvadi, 22 Iparxo isga onqvadi,
27 Iparare daparare, 59 Iparare daparare, 23 mag lu
˙kvmane Iparare,
28 diars isgve marqlärx e ˇ cda, 60 diärs isgve märqlärx äˇ cda; 24 diars mineš marqlar xaˇ cdax.












32 U˙ gvir zagarid onqvadid, 25 U˙ gvir zagarus on˙ guri,
33 lasgid lam¯ ad ˇ
˙Colaš sopeld, 26 lasgid lamad (Mužal-Mulaxd.
27 viˇ zmi pxai Kertbišerar,
28 dec meepxe ˇ Cakuare,
29 nabdi kapar ˇ Zantušerar,
30 mag na..a Maˇ zvdierar.)
34 dindgvild l
e ganda codaši. (31 baˇ ca gvigvi ˇ
˙Colši svimra,)




36 semi xexvi Besis xorda, 50 semi xexvil ka xoc¯ ada, 39 Narsavs semi exvild xori,
37 nagämp a ˙ qulds deš xoc¯ adix. 51 nagämp a ˙ qul deš xoc¯ ada. 40 deš xocadix nagam pa˙ qvas.











˙cagisu˙ gvi.)Tafel I b
52: Nuarsala (166a) 54a: Lawinenabgang (174a) 54b: Allerseelendonnerstag (176a) 58: Mavlia (194)
1 Oh, unglücklicher Nuarsala!
2 Du gehst in der Mušur-Schlucht, 17 Ich komme über den Mušur.
3 die ˇ
˙Coläšer kommen dir entgegen, (18 Mušura, dein Ausblick
4d uh ältst sie für Wohltäter, 19 ist wieder der Blick auf ein Grab.)
5 sie werden eher deine Feinde sein.
6 Sie warfen sich .. auf dich,
7 banden dir die Arme auf den Rücken,
8 brachten dich zurück, die Mušur-
[-Schlucht hinab. 43 Ich bin losgegangen,
9 Sie brachten dich hinab nach Davber, 44 nach Davber hinab ist sie gelangt, 33 Ich gehe hinab nach Davber, 20 Ich bin nach Davber gekommen,
34 einen Lärm hörte ich aus Davber, 21 kein Davbrer ist mehr draußen.
10 die Davbrer schließen die Türen: 45 die Davbrer schließen die Türen, 35 die Davbrer schließen die Türen:
11 sie sind des Gastes überdrüssig. 36 sie sind des Gastes überdrüssig.
46 krummbeinig, die Tafeln (zu) groß,
47 das Gerstenbrot (zu) klein!
12 Sie führten mich hinab nach Lalxor, 48 Nach Lalxor hinab ist sie gelangt, 37 Nach Lalxor gehe ich hinab,
13 Lalxor ist voller sich Versammelnder,
14 Ich schaue hinauf nach Mu
˙kvdar,
15 der schwarze Turm steht (?) (da). 38 der schießschartenlose Turm ächzt.
16 Ich schaue hinauf nach Iprär,
17 Bu
˙til weilt im Schwiegerhause.
18 Ich kam hinab, hinab nach Qe,
19 Ivan geht barfuß dem Reigen voran.
20 Ich gehe hinunter nach Viˇ cnäš, (10 Ich komme hinein nach ˇ Colura,
11 komme zum Steg der Datviays,)
21 Tatul bewacht uns mit der Flinte. 52 Sie ist losgegangen, 12 Datul bewacht mich mit dem Stock.
53 sie geht das
˙K¯ al-Tal hinunter, (13 ein Bärenschwanzriemen (sind) die
22 Ich komme den
˙Kal-Fluß entlang, 54 ich schaue hinauf, [Datvyays.)
23 ich schaue den Weg hinauf,
24 gesegnet sind die Kinder von
˙Kal: die Johannisbeere ist übersät,
25 Im
˙Kal-Tal ist der Johannisbeer- 55 ich schaue hinab, die Heckenrose ist
[-(strauch) [sc.] übersät. 56 Ich bin losgegangen, [übersät.
57 sie ist nach Bogreš gekommen,
58 eine Wegzehrung (sind ihr) die
[Bogrešer;
26 Ich kam hinein nach Ip¯ ¨ ar, 22 Ich komme hinein nach Ip¯ ¨ ar,
27 die Ip¯ ¨ arer (sind) eingehüllt (?), 59 die Ip¯ ¨ arer (sind) eingehüllt (?), 23 ganz eingeräuchert die Ip¯ ¨ arer,
28 eurem Brot sind Beine beigemischt, 60 eurem Brot sind Beine beigemischt; 24 ihrem Brot sind Beine beigemischt.
29 Heuschreckenbeine beigemischt.
61 am Himmel hängen die
˙Cvirmer.
30 Sie führten mich auf die Alm,
31 die
˙Pirvel gaben mir ein Essen.
32 Wir kamen zum U˙ gvir-Bergrücken, 25 Ich komme auf den U˙ gvir-Paß,
33 ich hatte die Aussicht auf ˇ
˙Colaš, (26 ich hatte Sicht auf Mužal-M
e lax,
27 Schlangenknochen die Kertbis,
28 Himmelsreiniger die ˇ Cakuans,
29 filzmantelbedeckt die ˇ Zantuans,
30 ganz be... die Maˇ zvdiers.)
34 darüber stand eine Sündenwolke. (31 Ein steinernes Herz die ˇ
˙Colšer
35 Besil ruft auf dem Turm (stehend), (49 Narsäv be[spring]t eine Stute,) [Tafelrunde.)
36 drei Frauen hatte Besi, 50 drei Frauen hat er gewechselt, 39 Narsäv hat drei Frauen,
37 die Mütze wechseln sie ihm nicht. 51 die Mütze hat er nicht gewechselt. 40 die Mütze ersetzen sie ihm nicht.
(41 Narsävk n üpft (sich) ein Haarsieb,
(49 Narsäv be[spring]t eine Stute,) 42 Tamaz be[spring]t eine Stute,
43 eine dreijährige Stute.)Tafel II a
52/
˙Kal: Nuarsala (166a) 61/
˙Kal: Šair (198) 63a/Ušg: Txerol (212)
(vgl. auch 63b/Mlx (218))
64a/Lˇ zr: Canä dašduld (226)
1v o ˇ z ˙ gal sabirelo Nuarsala!
2M u švraši
˙tubas es˙ g
e ri, 40 Mušuras žiben on˙ guri.
3 sgobin laˇ zxvidax ˇ
˙Colšare, (41 Mušura, isgvi lisg
e di
4 min ˇ zixaldax si mo
˙ktare, 42 maxan saplävte lisgdi li.
5 esran irix min amxvare. 43 Mušur zagarid ämqedxvi,
6k al a ˇ zš








e šxär ˇ cortäl, 77 ˇ
˙c




e šxär ˇ cortäy,
8 ˇ cu laˇ z
˙t
e xix Mušvra
˙tubas. 46 txumärh a ˙ qräl, šd
e mräl ˙ gartäl, 76
˙tabägx o ša, vis˙ pa xoxvra, 21 txumärh a ˙ qrär, šd
e mrär ˙ gartär,





˙tär) 22 guxän z˙ g
e där, naxv
˙ci barˇ zär,






24 ˇ z¯ odi
˙tabgär, necin us˙ p¯ ¨ al.
9 Davberxo lekva es˙ qadäs, 48 Davberte lekva on˙ guri, 73 Davberte leža ämqedxvi, (14 sga meqdexvi
˙Kalatesga;)
10 Davbrar ˙ q¯ orars xoc˙ qanalix: 49 Davbräl ˙ qoräls xoc˙ qan¯ ¨ alix: 74 Davbrär ˙ qorärs xoc˙ qanalix
11 l
e mšare sgoˇ zix mušgvriša. 50 ˇ cu l
e mšere sam mušgvrixän. 75 mušgvarareš nam˙ qalvare,
12 Lalxorte lekva amiex, 51 Lalxorte lekva ämqedxvi, 69 Lalxorte leža ämqedlix,
13 Lalxor mulxorin gošia. 52 Lalxor m





˙kvdarte žibav loxvsinˇ zav, 53 läsgid lam¯ ad Mu
˙kvdarite: 71 ˇ cxara xexvi ka xoc¯ ada,
15 mešxe mur˙ qvam šxepenila. 54 šdulur mur˙ qvam š˙ qebenila. 72 txumžip a ˙ qul deš xoc¯ ada.)
16 Iprarte žiben loxvsinˇ zav,
17 Bu
˙til lamtils sgveˇ zenila.
18 Qete lekva-lekva o˙ gver, 55 Q¯ ešärte lekva es˙ guri,
19 Ivan ˙ gvar
˙kla ˇ
˙c
e šxašsx o že˙ gv. 56 Ivän hagär ˇ
˙c
e šxašsx o žo˙ g,
57 Märyam ˙ po
˙t˙ qver lärby¯ als (63 aš mibina liz-liˇ cedi,)
20 Viˇ cnašxo lekva es˙ guri, 58 Viˇ cnäšte lekva es˙ guri, [xasgur. 64 Viˇ cnäšte lasgid lamada,
(59 ˙ gurä
˙Qansavišdm a ˙ ql¯ ¨ unda;) (65 kunild amqanda mäydiša;)
60 žil äxvsi˙ pi
˙tvibisgänxän,
21 Tatul topuš gvidaraˇ zi. 61 Tetu topuš mexvzun¯ alda.
22
˙K¯ ala ˇ
˙calais on˙ guri, 62
˙Kaläˇ
˙caläys es˙ guri, 25
˙K¯ aläˇ
˙caläys lekva on˙ gvri,









˙Kalä bopšär, 68 a, l
e
˙kˇ cev lix






˙calas goglands xešän. 63 läxvsgi žibav, gogländs xešän, 66 žibov läxvsgi, gogländs xošän, 16 Mušrä
˙tvibžim äncx
e lds xešän,
17 mine lasäd ala iri;
64 läxvsgi ˇ cubav,
˙can
˙cveps xešän. 67 ˇ cubov läxvsgi,mäncx
e lds xošän, 18 La
˙tpäri cxe
˙ks gogländs xešän,
66 mäid šoma ˇ
˙cur oxqednix? (65 kunild amqanda mäydiša;) 19 mine sanpär ala iri.
67 Bogrešte lekva es˙ guri, 58 šu
˙kun ˇ cubov Bogrešare,
68 b...n bazarin gveši li; 59 ... bazarin gošia. (25
˙K¯ aläˇ
˙caläys lekva on˙ gvri,)
26 Iparteisga onqvadi, 69 žil äxvsi˙ pi Na
˙kip¯ ¨ arte, 54 Na
˙kip¯ ¨ arte ämqedeli, 26 sga meqdelxvi Ipärt¯ esga;
27 Ipäriša, oy, svipisga
28 häri qadaršva k
e rkäšix,

















28 diars isgve marqlärx e ˇ cda, 72 diärs mineš marqlärx e ˇ cdax, 57 diärs isgve marqlärx äˇ cda 31 diärs isgvey märqlärx e ˇ cdax,
29 marqlar xeˇ cda, voy, m
e n




˙kanˇ cab žiben, (74 Zegänte ži lezi meri, (51 Zegänte lasgid lam¯ ada:
31 sadil
˙Pirvelard nam
e nex. 75 Zegnare, mine xošale, 52 Zegnare, mine xošale,
76 ˇ zihrä
˙ke




32 U˙ gvir zagarid onqvadid, 77 U˙ gvir zagarid ämˇ cedxvi, 46 U˙ gviri žiben on˙ guri, 33 ži meqdexvi U˙ gvirteži,
78 sga les˙ pe mar Lemž¯ alaxän, (47
˙Cvirmite lasgid lam¯ ada:) (34 sga misi˙ pa
˙Cvirmitesga,
79 uš˙ qvda ne˙ gar ˇ Zulbär irix; 35 mare bikvi ˙ q¯ ol mas
e mda.
80 nabdi
˙k...äy ˇ Zantuš¯ eräl, 43 nabdi kapär ˇ Zantulare, 36
˙Cvirmärm äg ˙ gal ži luzver lix,
81 viˇ zip x ¯ aräl Kertbiš¯ eräl, 37 bikvs x...x zagärika,
82 ˇ zabir meqˇ ce Temzaš¯ eräl, 38 bikvi ˇ cažärs živ xasgurdax,
83 cahr¯ ¨ ab o ˙ qvär
˙Käxy¯ anš¯ eräl. 39 xamk
e ralvnex Simon leža.)
84 Maˇ zvdierte lekva ˙ guri,
85 mäg na...a Maˇ zvdieräl; 42 ˇ cimi lazgärM a ˇ zvdierär,
40 ka meqdexvi U˙ gvirteka,
33 lasgid lam¯ ad ˇ
˙Colaš sopeld, 86 ˇ
˙Coläšte lekva es˙ guri, 41 te maˇ ceda ˇ
˙Colši svipte;
34 dindgvild l
e ganda codaši. (87 ˇ
˙ciri ˇ
˙Coläš bogži meqˇ ce;) (42 ˇ
˙C¯ oläš bur˙ gvans živ xo
˙k¯ oda
88 bäˇ cä gvigv li ˇ
˙C¯ olši svimra .. 41 bäˇ cä gvigvi ˇ
˙Colši svimra,




36 semi xexvi Besis xorda, 71 ˇ cxara xexvi ka xoc¯ ada, 43 yori dävä nab¯ ır˙ gvialv.)
37 nagämp a ˙ qulds deš xoc¯ adix. 72 txumžip a ˙ qul deš xoc¯ ada.Tafel II b
52: Nuarsala (166a) 61: Spottlied (198) 63a: Der Wolf (212) 64a: Der Bär von Cana (226)
1 Oh, unglücklicher Nuarsala!
2 Du gehst in der Mušur-Schlucht, 40 Ich komme auf den Mušur hinauf,
3 die ˇ
˙Coläšer kommen dir entgegen, (41 Mušura, deine Aussicht
4d uh ältst sie für Wohltäter, 42 ist wieder die Sicht auf ein Grab.
5 sie werden eher deine Feinde sein. 43 Ich bin zum Mušur-Paß gekommen,
6 Sie warfen sich .. auf dich, 44 nahm Aussicht auf das enge
˙K¯ al.
7 banden dir die Arme auf den Rücken, 45 Die K¯ aler wie Klötze, krummbeinig, 77 die Beine krumm. 20 Die K¯ aler wie Klötze, krummbeinig,
8 brachten dich zurück, die Mušur- 46 schädelköpfig, die Ohren (in) Filz, 76 die Tafel groß, das Brot klein, 21 schädelköpfig, die Ohren (in) Filz,
[-Schlucht hinab. 47 das Herz umzäunt, die Waden dünn. 22 das Herz umzäunt, schmalschultrig,
23 breithüftig, die Waden dünn,
24 die Tafeln lang, das Brot schmal.
9 Sie brachten dich hinab nach Davber, 48 Ich komme hinab nach Davber, 73 Ich bin nach Davber gekommen, (14 Nach
˙K¯ al bin ich gekommen,)
10 die Davbrer schließen die Türen: 49 die Davbrer schließen die Türen: 74 die Davbrer schließen die Türen,
11 sie sind des Gastes überdrüssig. 50 sie sind der drei Gäste überdrüssig. 75 durch die Gäste verängstigt,
12 Sie führten mich nach Lalxor, 51 Ich bin nach Lalxor gekommen, 69 Sie sind nach Lalxor gekommen,
13 Lalxor ist voller sich Versammelnder, 52 Lalxor ist voller sich Versammelnder, (70 Närsav besp[ringt] eine Stute;
14 Ich schaue hinauf nach Mu
˙kvdar, 53 ich nehme Aussicht auf Mu
˙kvdar: 71 neun Frauen hat er gewechselt,
15 der schwarze Turm steht (?) (da). 54 der schießschartenlose Turm bebt. 72 die Mütze wechselte er nicht.)
16 Ich schaue hinauf nach Iprär,
17 Bu
˙til weilt im Schwiegerhause.
18 Ich kam hinab, hinab nach Qe, 55 Ich gelange zu den Leuten von Qe,
19 Ivan geht barfuß dem Reigen voran. 56 Ivan geht barfuß dem Reigen voran,
57 die watschelnde Maryäm sitzt auf dem (63 So bin ich (denn) losgegangen,)
20 Ich gehe hinunter nach Viˇ cnäš, 58 Ich gelange nach Viˇ cnäš, [Backofen. 64 ich nahm Ausblick auf Viˇ cnäš,
(59 ich fürchtete mich vor .. (?)
˙Qansav; 65 es stank mir nach Hunger;
60 ich bog in die Schlucht ein,)
21 Tatul bewacht uns mit der Flinte. 61 Tetu zielte auf mich mit der Flinte.
22 Ich komme den
˙K¯ al-Fluß entlang, 62 Ich gelange in das
˙K¯ al-Tal, 25 Ich komme das
˙K¯ al-Tal hinab,
23 ich schaue den Weg hinauf, 63 ich schaue hinauf, (>) 66 ich schaue hinauf, (>)
24 gesegnet sind die Kinder von
˙K¯ al: 65 gesegnet sind die Kinder von
˙K¯ al, 68 gesegnet die Kinder von K¯ al: 15 gesegnet sind die Kinder
˙K¯ als!
25 Im
˙K¯ al-Tal ist der Johannisbeer-[-
(strauch) [sc.] übersät.
(63) (<) die Eberesche ist übersät, (66) (<) die Eberesche ist übersät, 16 In der M.-Schlucht ist die Johannisbeer
17 das wird ihr Lebensunterhalt;
64 ich schaue hinab, der Schneeballstrauch 67 ich schaue hinab, die Johannisbeere ist 18 im La
˙tpär-Wald ist die Eberesche
66 Wann wird sie der Hunger 19 das wird ihre Aussteuer. übersät,
67 Ich gelange nach Bogreš,[ überkommen? 58 Den Weg hinunter die Bogrešer, [Markt. (25 Ich komme das
˙K¯ al-Tal hinab,)
68 es ist voll mit dem {Huren}-Markt. 59 (Bogreš) ist voll mit dem {Huren-}
26 Ich kam hinein nach Ip¯ ¨ ar, 69 Ich wende mich hinauf nach Na
˙kip¯ ¨ ar, 54 Er ist nach Na
˙kip¯ ¨ ar gekommen, 26 hinein nach Ip¯ ¨ ar bin ich gekommen;
27 auf dem Marktplatz von Ip¯ ¨ ar
28 läuft man mit leerem Bauch herum,
27 die Ip¯ ¨ arer (sind) eingehüllt (?), 70 die Ip¯ ¨ arer sind eingehüllt (?), 56 Die Ip¯ ¨ arer (sind) eingehüllt (?), 30 Die Ip¯ ¨ arer (sind) eingehüllt (?),
71 der Markt gestampft, der Bauch leer. 55 der Markt gestampft, der Bauch leer. 29 der Markt gestampft, leerer Bauch.
28 eurem Brot sind Beine beigemischt, 72 Ihrem Brot sind Beine beigemischt, 57 Eurem Brot sind Spinnenbeine 31 Eurem Brot sind Beine beigemischt,
29 Heuschreckenbeine beigemischt. 73 Beine der Spinne beigemischt. [beigemischt. 32 Heuschreckenbeine beigemischt.
30 Sie führten mich auf die Alm, (74 Nach Zegän hinauf habe ich zu gehen, (51 Ich nahm Ausblick auf Zegän:
31 die
˙Pirvel gaben mir ein Essen. 75 die Zegäner, ihren Alten 52 Die Zegäner, ihre Alten,
76 bohrten sich Eichenknüppel in ... (?)) 53 ein Eichenknüppel saß ihnen im ... (?).)
32 Wir kamen zum U˙ gvir-Bergrücken, 77 Ich bin zum U˙ gvir-Paß gekommen, 46 Ich komme hinauf auf den U˙ gvir, 33 Ich bin auf den U˙ gvir gekommen,
(33 ich hatte die Aussicht auf ˇ
˙Colaš,) (78 ich wandte mich ins Mužalgebiet, (47 ich nahm Ausblick auf
˙Cvirmi, (34 ich wandte mich nach
˙Cvirmi
79 unausspülbare Fässer die ˇ Zulbaans, 35 aber ich hörte das Windesheulen.
80 mit Filz-... (?) die ˇ Zantušs, 43 filzmantelbedeckt die ˇ Zantuls, 36 Die
˙Cvirmier sind alle versammelt,
81 Schlangenknochen die Kertbišs, 37 sie ... den Wind vom Berg aus,
82 mit alten Sandalen die Temzašs, 38 sie sitzen auf den Windspferden,
83 Ferkelschädel die
˙Käxy¯ anšs. 39 wetteifern oberhalb St. Simons.
84 Zu den Maˇ zvdiers hinab gehe ich,
85 alle ge... die Maˇ zvdiers;) 42 an alles Hand legend die Maˇ zvdier,)
33 ich hatte die Aussicht auf ˇ
˙Colaš, 86 ich gelange hinunter nach ˇ
˙Coläš, 40 Ich bin vom U˙ gvir herab gekommen,)
34 darüber stand eine Sündenwolke. (87 elendes ˇ
˙Coläš, abgenutzt am Steg;) 42 eine Staubwolke hob ˇ
˙Coläš hoch,
88 ein steinernes Herz die ˇ
˙Colšer Tafel.. 41 ein steinernes Herz die ˇ
˙Colšer Tafel,
35 Besil ruft auf dem Turm (stehend), (70 Närsav besp[ringt] eine Stute;)
36 drei Frauen hatte Besi, 71 neun Frauen hat er gewechselt, (43 durch das Ringen zweier Bestien.)







2u m ˇ ca udgara
3 xoˇ ca ˙ gvažare
4 Baqas xešy¯ aled
62c/Lšx: Sa˙ qdural .. (208)




5 barˇ z zas ˇ z zasdändax
6 nämca topare
7d
e txel ˙ pilare
28/Lˇ zr: Gela Bogreš (98)
29 mešxe namca barˇ z zas x¯ asdän
66/Iel: Gindvriš .. (242)
14 namca topär barˇ z zas x¯ ¨ azx
91c/Lxm: Metxvär .. (274)





8 xola ˙ gvažare
9
˙tubas xešy¯ aled
62c/Lšx: Sa˙ qdural .. (208)





˙tli Lenˇ z zare




54a/Ušg: Darola .. (174a)
68 Lenˇ z zärte lekva ämˇ cedli.




e dax Lenˇ z zärär.
64a/Lˇ zr: Cana dašdul (230)
61 lekva meqdexvi Lenˇ z zärte,
62
˙kväbi bur˙ gvan ˇ cu ignole,
63 nä
˙kic˙ ga xorevs ašixix;
64 Sola-Lenˇ z zäriš bopšare
















32 Levšierte leža ˙ guri,
33 Levšier maxvši Pirian xerix
34 kak läˇ cdinas man¯ ¨ ašiše.
35 atxe Mamte lezi meri,
36 ˇ ziˇ zvi xorav Ko
˙tuš¯ eräl. .
62b/Lšx: Sa˙ qdural .. (208)
10 gicar-sa˙ gar Badriš¯ eral,
11 kak laˇ cdina Galpxanš¯ eral,
12 viˇ zi pxaral Galpxanš¯ eral,




5 nacmunav Lenˇ z z¯ aräl,










15 i lupxs i zavlade˙ g
64a/Lˇ zr: Cana dašdul (230)
49 šu





e xzärs ˇ cis xe˙ gvˇ
˙cinalx.





˙kvs xapxežax zavyä ladä˙ g,
55 šu
˙kvži ärix lasäd latx¯ els.









˙kve leziz ˙ Gvebra-Zardläš



















17 ˇ cigar mabzare
54a/Ušg: Darola .. (174a)
62 vo, xiadul, Muž¯ al-M
e lax!
63 ˇ cigar mäbz¯ ¨ ar alyär irax,
64 rogväš
˙t˙ q











20 ˇ z zanˇ c
e dax
63a/Ušg: Txerol (212)
7a š xobina liz-liˇ cedi,
8 Bäl zagärd ämqed¯ eli,




63b/Mlx: Švanaš .. (220)
35 Balis žiben ˇ
˙cur on˙ guri,















e ld˙ ga ärix Iparaleš,





28 diars isgve marqlär xeˇ cda,
29 marqlar xeˇ cda, voy, m
e n
˙claši.
54a/Ušg: Darola .. (174a)
59 Iparare daparare,






22 Iparxo isga onqvadi,
23 mag lu
˙kvmane Iparare,
24 diars mineš marqlar xaˇ cdax.
61/
˙Kal: Šair (202)









72 diärs mineš marqlär xeˇ cdax,
73 marqlär xeˇ cdax vop[l]opäyš.
63a/Ušg: Txerol (216)
54 Na







56 Iparale daparale,[ vopopäyš.
57 diärs isgve marqlär xäˇ cda
63b/Mlx: Švanaš .. (224)
126 Iparale daparale,
127 diärs isgvey märqlär xeˇ cda,
128 märqlär xeˇ cda,o ,m
e n
˙claše,-
129 diärs isgvey där izobda.
64a/Lˇ zr: Cana dašdul (228)
26 sga meqdelxvi Ipärt¯ esga;
27 Ipäriša, oy, svipisga









31 diärs isgvey märqlär xeˇ cdax,
32 märqlär xeˇ cdax, oy, m
e n
˙cläši.
33 ži meqdexvi U˙ gvirteži,
34 sga misi˙ pa
˙Cvirmitesga,










25 ˇ cigar šu
˙kvars
26 xapxežid
64a/Lˇ zr: Cana dašdul (230)
52 ˇ cu meqdexvi Mes
˙tiate,
53 Mes
˙tiäšix o ša-y xoxvra
54 šu
˙kvs xapxežax zavyä ladä˙ g,
55 šu
˙kvži ärix lasäd latx¯ els.
52/
˙Kal: Nuarsala (168a)
20 Viˇ cnašxo lekva es˙ guri,
21 Tatul topuš gvidaraˇ zi.
22
˙ K¯ ala ˇ
˙calais on˙ guri,





˙ K¯ alaš bopšär:
25
˙ K¯ ala ˇ
˙calas goglands xešän.
54a/Ušg: Darola .. (174a)
53
˙ K¯ ala ˇ
˙caläs lakv’ es˙ gvri,
54 žibav xvisgdi, mäncx
e lds xošän,
55 ˇ cubav xvisgdi, muqv¯ ¨ aris xošän.
61/
˙Kal: Šair (200)
43 Mušur zagarid ämqedxvi,







e šxär ˇ cortäl,
46 txumärh a ˙ qräl, šd
e mräl ˙ gartäl,






58 Viˇ cnäšte lekva es˙ guri,
59 ˙ gurä
˙ Qansavišd ma˙ ql¯ ¨ unda;
60 žil äxvsi˙ pi
˙tvibisgänxän,




63 läxvsgi žibav, gogländs xešän,








66 mäid šoma ˇ
˙cur oxqednix?
63a/Ušg: Txerol (216)
64 Viˇ cnäšte lasgid lamada,
65 kunild amqanda mäydiša;
66 žibov läxvsgi, gogländs xošän,
67 ˇ cubov läxvsgi, mäncx





63b/Mlx: Švanaš .. (226)





140 läxvsgi ˇ cubav, san
˙cveps xešän,
141 läxvsgi žibav, gogländs xešän;
142
˙ Kaläš bopšärs nä
˙tlav ˇ zakvax, -
143 lintviš lasäd ala ˇ zerix.
144
˙ Kalär-
˙kulär, guxän z˙ g
e där,
145 txumärx a ˙ qräl, ˇ
˙cišxär ˇ cortäl,








64a/Lˇ zr: Cana dašdul (228)



















e šxär ˇ cortäy,
21 txumärh a ˙ qrär, šd
e mrär ˙ gartär,
22 guxän z˙ g
e där, naxv
˙ci barˇ zär,






24 ˇ z¯ odi
˙tabgär, necin us˙ p¯ ¨ al.
43b/Mlx: Bimurzola (152)
13 aš meˇ cdelix
˙ K¯ alä ˇ
˙caläys,
14 š˙ qäžäš karvän sga ˇ zäxvyenax,-




66 ˇ cäžilds ušgul živ ˇ zisgura,
67 mu
˙kvˇ cxi mare sgvebin ˇ zižve˙ g,










2 nicht alternd, nicht sterbend.
3 (Ihr) guten Burschen
4k ämpft auf dem Baqa
62c: Vorwürfe .. (208)




5 Auf der Schulter lagen euch
6 nämca (winzige ?) Flinten
7 (mit) schmalen Mündungen
28: Gela Bogreš (98)
29 e. schwarze n. liegt ihm auf der Schulter
66: Der Feldbär .. (242)
14 n.-Gewehre liegen ihnen auf der Schulter
91c: Der Jäger .. (274)





8 (Ihr) schlechten Burschen
9k ämpft in der Schlucht
62c: Vorwürfe .. (208)





˙täl (und) Lenˇ z zär
11 ihr bereitetet euch Brei
12 saßt um die Asche
54a: Lawinenabgang (174a)
68 Nach Lenˇ z zär hinab ist er gekommen,
69 ach, fettfressende Lenˇ z zärer,
70 der Asche beigemischt (sind) die Lenˇ z zärer.
64a: Der Bär von Cana (230)
61 Ich bin hinab nach Lenˇ z zär gekommen,
62 da steht eine Rauchwolke;
63 wegen eines Fleischbrockens entzünden sie Sche-
iterhaufen;
64 die Kinder von Sola (und) Lenˇ z zär
65 freuen sich auf den Weihnachtsbrei.
61: Spottlied (200)
27 Jetzt habe ich nach
˙Tvib zu gehen,
28 die Leute aus
˙Tvib, ihre Alten
29 mischen sich den Brei in der M
e xra.
30 Jetzt komme ich nach Te
˙käl,
31 ziegenhörnig die Te
˙käler Edlen.
32 Ich gehe hinauf nach Levšier,
33 Levšier hat als ältesten den Pirian (?)
34 beim Mischen des Breis aus Roggen(mehl).
35 Jetzt habe ich nach Mam zu gehen,
36 ein Knochenhaufen (sind) die Ko
˙tušs. .
62b: Vorwürfe .. (208)
10 Hammel (und) (Pferde mit) Blessen die Badrišs,
11 ein Breirührholz die Galpxans,
12 Schlangenknochen die Galpxans,
13 ein Knochenhaufen die Ko
˙tušs. .
60: Die Mängel der Dörfer (198)
5 fettfressend die Lenˇ z zärer,









15 im Frühling wie im Sommer
64a: Der Bär von Cana (230)
49 eine Wegzehrung das untere M
e lax,
50 die Mädchen von Unter-M
e lax
51 jagen allen weißen Patronenhülsen nach.
52 Ich bin hinab nach Mes
˙tia gekommen,
53 die Alten und Jungen von Mes
˙tia
54 sind auf dem Weg verstreut am Sommertag,
55 auf dem Weg sind sie zur Nahrungsuche.
54a: Lawinenabgang (174a)
58 eine Wegzehrung (sind) die Bogrešer
58: Mavlia (196)
40 eine Wegzehrung (sind) ˙ Gvebra (und) Zardlaš
61: Spottlied (202):
94 eine Wegzehrung (sind) ˙ Gvebra (und) Zardlaš
63b: Der svanische Wolf .. (220)
38 eine Wegzehrung (sind) die Žikankašer
82 eine Wegzehrung (sind) ˙ Gvebra (und) Zardlaš
60: Die Mängel der Dörfer (198)








e lax (und) Muž¯ al
17 (sind) immer satt
54a: Lawinenabgang (174a)
62 oh, (welche) Freude, Muž¯ al-M
e lax!
63 immer satt sind die (Leute dort),
64 die mit Bohnen gefüllten Muž¯ aler.
60: Die Mängel der Dörfer (198)





18 (Ihr) Leute vom Bäl-Bergrücken,
19 immer sind Mücken
20 euch (eurem Essen ?) beigemischt
63a: Der Wolf (212)
7 So ist er (denn) losgegangen,
8 zum Bäl-Bergrücken ist er gekommen,
9 er ist abgebogen zu den Gviˇ
˙cyans,
10 die Gviˇ
˙cyans haben eine Totenfeier ..
63b: Der svanische Wolf .. (220)
35 Ich komme den Bäl (-Bergrücken) hinauf,
36 ich hatte den Ausblick nach La
˙täl hinein:






˙Cvirmi (und) Ip¯ ¨ ar
22 (sind) immer hungrig,
23 immer rauchfarben
43b: Bimurzola (154)
69 da sind die Hirten der Ip¯ ¨ arer,
70 vor Hunger stürzen sie sich auf die Himbeeren
..
52: Nuarsala (168a)
26 Ich kam hinein nach Ip¯ ¨ ar,
27 die Ip¯ ¨ arer (sind vom Rauch) eingehüllt (?),
28 eurem Brot sind Beine beigemischt,
29 Beine beigemischt, oh, der Heuschrecke.
54a: Lawinenabgang (174a)
59 die Ip¯ ¨ arer (sind vom Rauch) eingehüllt (?),
60 eurem Brot sind Beine beigemischt;
61 am Himmel hängen die
˙Cvirmier.
58: Mavlia (194)
22 Ich komme hinein nach Ip¯ ¨ ar,
23 ganz eingeräuchert sind die Ip¯ ¨ arer,
24 ihrem Brot sind Beine beigemischt.
61: Spottlied (202)
69 Ich wende mich hinauf nach Na
˙kip¯ ¨ ar,
70 die Ip¯ ¨ arer sind (vom Rauch) eingehüllt (?),
71 der Marktplatz gestampft, der Bauch leer,
72 ihrem Brot sind Beine beigemischt,
73 Beine der Spinne beigemischt.
63a: Der Wolf (216)
54 Er ist nach Na
˙kip¯ ¨ ar gekommen,
55 der Marktplatz gestampft, der Bauch leer;
56 die Ip¯ ¨ arer sind (vom Rauch) eingehüllt (?),
57 eurem Brot sind Spinnenbeine beigemischt.
63b: Der svanische Wolf .. (224)
126 Die Ip¯ ¨ arer sind (vom Rauch) eingehüllt (?),
127 eurem Brot sind Beine beigemischt,
128 Beine beigemischt, oh, der Heuschrecke,
129 euer Brot aß niemand.
64a: Der Bär von Cana (228)
26 hinein nach Ip¯ ¨ ar bin ich gekommen;
27 auf dem Marktplatz, oh, von Ip¯ ¨ ar
28 laufen sie mit leeren Bäuchen emsig herum,
29 der Marktplatz gestampft, der Bauch leer;
30 Die Ip¯ ¨ arer sind (vom Rauch) eingehüllt (?),
31 eurem Brot sind Beine beigemischt,
32 Beine beigemischt, oh, der Heuschrecke.
33 Ich bin hinauf auf den U˙ gvir gekommen,
34 ich habe mich nach
˙Cvirmi hinein gewandt,
35 aber ich hörte das Heulen des Windes.
60: Die Mängel der Dörfer (198)




24 Die Leute von Viˇ cnäš (und)
˙ K¯ al,
25 immer auf den Wegen
26 sind sie ausgebreitet
64a: Der Bär von Cana (230)
52 Ich bin hinab nach Mes
˙tia gekommen,
53 die Alten und Jungen von Mes
˙tia
54 sind auf dem Weg verstreut am Sommertag,
55 auf dem Weg sind sie, zur Nahrungssuche.
52: Nuarsala (168a)
20 Ich gehe hinunter nach Viˇ cnäš,
21 Tatul bewacht uns mit der Flinte.
22 Ich komme den
˙ K¯ al-Fluß entlang,
23 schaue den Weg hinauf,
24 oh, gesegnet sind die Kinder von
˙K¯ al:
25 Im
˙ K¯ al-Tal ist der Johannisbeer(strauch) (sc. mit
[Beeren) übersät.
54a: Lawinenabgang (174a)
53 sie geht das
˙ K¯ al-Tal hinunter,
54 ich schaue hinauf, die Johannisbeere ist übersät,
55 schaue hinab, die Heckenrose ist übersät.
61: Spottlied (200)
43 Ich bin zum Mušur-Bergrücken gekommen,
44 ich hatte den Ausblick auf das enge
˙ K¯ al,
45 Die K¯ aler (sind wie) Klötze, krummbeinig,
46 die Köpfe Schädel, die Ohren (in) Filz,
47 das Herz umzäunt, die Waden schmal.
58 Ich gelange hinab nach Viˇ cnäš,
59 ich fürchtete mich vor dem .. (?)
˙Qansav;
60 ich bog in die Schlucht ein,
61 Tetu zielte auf mich mit der Flinte.
62 Ich gelange in das
˙ K¯ al-Tal,
63 ich schaue hinauf, die Eberesche ist übersät,
64 schaue hinab, der Schneeballstrauch ist übersät;
65 Ach, gesegnet sind die Kinder von
˙ K¯ al,
66 wann wird sie (der) Hunger überkommen?
63a: Der Wolf (216)
64 mir wurde der Ausblick auf Viˇ cnäš zuteil,
65 der Geruch von Hunger kam mir entgegen;
66 ich schaue hinauf, die Eberesche ist üb.,
67 schaue hinab, die Johannisbeere ist üb.,
68 oh, oh, gesegnet sind die Kinder von
˙ K¯ al!
63b: Der svanische Wolf .. (226)
138 Ich schaute hinab, das Flußtal hinab,
139 ich habe mich im
˙ K¯ al-Tal hingestellt;
140 ich schaue hinab, der Schneeballstrauch..
141 schaue hinauf, die Eberesche ist übersät;
142 über euch Kindern von
˙ K¯ al liegt Segen, -
143 das wird euch die Winternahrung sein.
144 Die K¯ aler wie Klötze, das Herz umzäunt,
145 die Köpfe (nur) Schädel, die Beine krumm,
146 die Ohren (in) Filz, die Rücken beladen,
147 das Brot knapp, die Tafel breit,
148 die Hände (in) Sandalen, dünnwadig.
64a: Der Bär von Cana (228)
13 So bin ich (denn) losgegangen,
14 hinein nach
˙ K¯ al bin ich gekommen,
15 oh, gesegnet sind die Kinder
˙ K¯ als!
16 In der Mušur-Schlucht ist die Jb. übersät,
17 das wird ihr Lebensunterhalt sein;
18 im La
˙tpär-Wald ist die Eberesche übersät,
19 das wird ihre Aussteuer sein.
20 Die K¯ aler (sind wie) Kötze, krummbeinig,
21 die Köpfe Schädel, die Ohren (in) Filz,
22 um das Herz eine Mauer, schmalschultrig,
23 mit breiter Nierengegend, schmalwadig,
24 die Tafeln lang, das Gerstenbrot dünn.
43b: Bimurzola (152)
13 So sind sie in das
˙ K¯ al-Tal gekommen,
14 eine Wachtelkarawane ist ihnen begegnet,
15 die wird ihnen ein böses Omen, oh, für den Weg
.. sein.
65 Ach, unglücklicher Bimurzola!
66 Du setztest dich rückwärts auf’s Pferd
67 ein hinkender Mann geht dir voraus,
68 (so) hat er dich durch das




27 Ušgvlärd ¯ ¨ avär, Ušgvlär qecär
28 im xekˇ ci¯ eld meˇ ci Putas?
34/Mlx: ˇ Ciag šduve (114)
1 ˇ ci¯ ¨ ag šduve, ˇ ci¯ ¨ ag uˇ cxe,
2 tetvna Yecers miž xa
˙cedi.
3 Ušgvlärd ¯ ¨ avär, Ušgvlär qecär,
4 im xe
˙t
˙k¯ enˇ c¯ ¨ ald maxvši Putas,






34/Ušg: (ˇ Ciag šduve) (116)
1 Ušgvlärd ¯ ¨ avär, Ušgvlär qecär,
2 im xäˇ cvm¯ ¨ avned maxvši Putas?
63a/Ušg: Txerol (216)
84 aš mibina liz-liˇ cedi,
85 Ušgulte lasgid lam¯ ada.
86 Ušgvlärd ¯ ¨ avär, Ušgvlär qecär,
87 im xäˇ cvm¯ ¨ avned maxvši Putas?
88 Puta bol˙ gän, pindixvš
˙t˙ q
e rnä!
63b/Mlx: Švanaš .. (226)
151 ka lezi mar Ušgulate;
152 Ušgvlärd ävär, Ušgvlär qecär,
153 im xaˇ cvmävned maxvši Putas,
154 Puta pältäys, pindixvš
˙t˙ q
e rnäys?
64a/Lˇ zr: Cana dašdul (226)
5a š mibina liz-liˇ cedi,
6 sga meqdelxvi Ušgultesga;
7 Ušgvlä šotärs aširs xvizbi,
8 mare hvindliš gäm xerole.
9 Ušgvlärd ävär, Ušgvlär qecär,
10 im xešden
˙käld meˇ ci Putas?
11 maxvši Puta pindixšv
˙t˙ q
e rnäy.
12 mia Ušguls dem xvigeni.
60/?: Soplare man
˙k (198)











5 nacmunav Lenˇ z¯ aräl,
6 icxr¯ ¨ a ˙ qv¯ abav La
˙tlär,
7k a šgav Hädišär,















41 bäˇ cä gvigvi ˇ
˙Colši svimra,
42 ˇ cimi lazgärM a ˇ zvdierär,
43 nabdi kapär ˇ Zantulare,
44 mäg d¯ ¨ avare Mužalvare.
64a/Lˇ zr: Cana dašdul (228)
40 ka meqdexvi U˙ gvirteka,
41 te maˇ ceda ˇ
˙Colši svipte;
42 ˇ
˙C¯ oläš bur˙ gvans živ xo
˙k¯ oda
43 yori dävä nab¯ ır˙ gvialv.
44 mäg dävare M
e žalvare,
..
76 lekva meˇ cd¯ exvi Beˇ cvite,
77 ušxvanärh ä˙ qbad ma˙ ql¯ uni,
78 šdugvs d¯ em cvirex ˇ cu u
˙kv¯ anad;
79 mäg dävare Mazerare,
80 qanärs läysend šgiltež’ äix, -
81 mia Beˇ cvis dem xvigeni.
..
94 lekva oder mi Pärite,
95 daqlä muˇ
˙cvär, oy Parare;
96 mäg dävare ˇ Cubeqevär,
97 mäg mukvniol Laxm
e lare,
98 viriäys xaˇ zešxm äg Laxm
e ldär:
99 länb¯ ¨ ašna lätlä˙ grad xerdix.
62a/Lšx: Sa˙ qdural .. (204)
11 žibe švanar mag davare,
12 ˇ cube švanar mag bagurale;
13 ležal a šxar mag davare,
14 lekva lašxar mag qecare.
15 leža ˇ Colir mar
˙t...ru,
16 lekva ˇ Colur mag ˙ qu˙ qvaru;





28 a, bušaru Ecerare, -
29 ervi-semi ka mis
˙kina, -
30 žagiš kvini nos laˇ zqana;
31 xada xese dede gezal,
32 am let bazi ˙ gošgin lam˙ gveˇ
˙cid!
27a/Mlx: Lebsu˙ qv .. (92)
83 p¯ ad¯ ¨ as laxˇ
˙cem ˇ
˙cur Ecriše.
8 4-s g äy d¯ ¨ avare,i mm e ˇ
˙cminäld?
85 sgäy er Votar ˇ ze˙ gruv¯ alvnix:
86 mi miˇ ceš korxänka on˙ gvri,
87 eˇ cka korxän imnär ampišvda?
41b/
˙Kal: Aslamaz (138)
4 7-e šxvi vešgmav ka lamsinˇ zäv!
48 ka läysgida barˇ z žik¯ anka,
49 tvep xa
˙t˙ qopi teildisga,
50 ˇ cu xo
˙kvara sa˙ grilxänˇ cu.
5 1-m äg d¯ ¨ avare natsävm i šgvi,
52 abˇ zrišˇ ciˇ cx





2t x ¯ er¯ emi qarq Lešv
˙kvär,
3m ¯ alä langra Nam˙ qvmär,
4m äg d¯ ¨ avär Š˙ qalrär,
5 ˇ
˙cinˇ







7 d¯ ¨ av¯ ¨ a naˇ
˙ctun Lählär; ..
12. 13/Mlx: Tatriš lašgär (46)





e m¯ ¨ ar banbi
˙karavšv,
4 ˇ zärs xaž˙ gva Ber Gelvan,
5 xatxelinax Gigo Galpx¯ ans.
6 miˇ c daqläš kvirkvild sga loxkva,
7 ˇ z zäris amži sga laxˇ c
e da.
8 Gigos x¯ okva glexärd miˇ ca:
9 «mišgu mašed isgvey
e nka mamgvešä ri,
10 vode M
e laxs do älq
e rid.»
11 ka lohoda tvetne qäni,
12 ˙ gvinalšvl
e l¯ ¨ ab semi hil[v]i:
13 «alyär otqidd M
e lxä Macxvärs,
14 qän sga laxbed miˇ ca
˙k
e lärs!»
15 sga xoq¯ ıdax, qän sga xobax,
16 ˙ gvinli
˙ku˙ präle ˇ cˇ cu xodax,
17 Levašerm
e ˙ q min ˇ cvat˙ pežax.
18 merma ladä˙ g Zagd
e räl ž’algenelix:
19 Macxv¯ ¨ ari
˙k
e lärs qänx äbm¯ ena,
20 ˙ gvinli
˙ku˙ prälg äns xägnena,
21 M
e lax amˇ cu alnäzvr¯ eli.
2 2-m äy ambäv li, mäy ambäv li?
2 3-a m ži-amži, z˙ gonär ämqedx
24 gušgvey pusda Macxvärite,
25 mare m
e qde d¯ ¨ ar ˙ gal tera.
26 äxtx¯ alx, eˇ cka känten¯ ¨ anx.









˙kärs ušxv¯ ar n¯ esga
31
˙kavšir xu˙ gv¯ ¨ anx,
˙kavšir x¯ ozdax:
32 «ka imväyte ädlašginax,




e m¯ ¨ ar;
35 ˇ cu nasädv, xälxi näcvrun,
36 eˇ zaI p ¯ ¨ ariš
˙kutvnil l
e m¯ ¨ ar.»
37 M




˙Qipiand, Ip¯ ¨ ari txvimd.
39 M
e lxä matxvmi Puta l
e m¯ ¨ ar,
40 Puta l
e m¯ ¨ ar Naveriani.
41 inzor¯ alex M
e lax-Ip¯ ¨ ar,
42 ž’alnäzvr¯ elix, ämˇ cedelix,
43 Mäms amxän[ˇ cu] ˇ cvalgenelix,
44 Tatriš lašgärd meckvil xozzax:
4 5-m äy ˙ gal ˇ za
˙kuˇ c, imnar anqädd?
46 im xilšgärid, im xišgomed? -
47 ¯ eˇ zyärs ˙ pasux m¯ am xo
˙tixax.
4 8-i ša že˙ gär gvag
e rgälix?
49 merme meckvil kad xo
˙tixax:
5 0-m äy ˇ za
˙kuˇ c, im xišgomed?
51 lašgärs vešgmav atˇ
˙c¯ onuned!
52 atxe ˙ pasux ka xo
˙tixax:
53 «M
e lxäž e˙ gäre ränqdenix,
54 eˇ z˙ ga lašgärs vešgd d¯ em
˙tvixe!»
55 m
e lxärs meckvil vešgd xa
˙texax,
56 xoˇ ca-y xola mägk ax ¯ okva.
5 7-y a ˙ go, ˙ gale mäy alqerqad,
58 mäyl ä˙ qrid i mäy olgonvad?
59 - sopelt’ alˇ ced, rogv alnäzvrad.
60 ka xogcxada M
e lxä matxvmis.
61 rogv ži xoxvrax, ˇ cu ott
e max,
62 ˇ cu xobräya[x] ˇ
˙cali ri˙ qte,
63 amnošˇ
˙cali ri˙ q ži xol¯ ašax.
64 m¯ erma ladä˙ g hal ˇ cvesr
e h¯ ¨ an,
65 Putad x¯ ¨ akve lašgär-m¯ ara:
66 «atxe ˇ ciem tveps bid atš˙ qvipd,
67 ˇ cu alˇ ced ˇ
˙cali ri˙ qte
68 i ž’älbinad rogvä lin
˙kvli.»
69 tvepd bid ˇ ci ka xoš˙ qvipa,
70 ˇ cu meˇ cd¯ elix ˇ
˙cali ri˙ qte,
71 ži loxvbinax rogväš lin
˙kvli.
72 eˇ cxänisga lašgär xosgdi,
73 xas
˙kvrel, xambäž xälxi lin
˙kvli,
74 meckvil m¯ are tvit mins xozzax:
75 «ž’anmeqr¯ ¨ avnas M
e lxä lašgärd,
76 mäyx e
˙k v e sii mi šgomd¯ edx?»
77 alyärd lax
˙tixx mine ˙ pasixv:
78 «h¯ av[e] ˙ g¯ erbet ˇ cu logvšed¯ ¨ an,
79 l¯ at meckulärd ˙ pasux ˇ z¯ ıkv¯ ¨ anx,
80 gušgvey gveš[i] xoˇ c¯ eld ¯ ır¯ ol;
81 atxe näyb äˇ cn ¯ ad lezveb,
82 amun˙ go näy lerdvnad m¯ ama na˙ qa,
83 atxe pindixi deš˙ gal na
˙kci;
84 bazi liši¯ ¨ al gv¯ er¯ ole!»
85 anqädx lašgär, ˇ cvad¯
e t¯ alex,
86 er Lenq¯ eras ämˇ ced¯ elix
87 nam¯ ¨ a
˙tv xälxišˇ cu m
e dräˇ zid,
88 er Ašärxän ämˇ ced¯ elix.






92 ˇ cu xodgarax i cx
e rild xognax,
93 merm¯ ¨ ali ˙ gal ži xoxv¯ ı
˙tax;
94 ˇ cu mäyo t ˇ cädx Lenqeraxän,
95 eˇ zyäre ˇ ce oxxv¯ ı
˙tax.
96 Ašärišxäni ˙ qärvlärd
97 Ašärs anxvi
˙tx, Ašärs adgärx,
98 ambvi m¯ umbvid gar xaˇ cedax.
99 Ber Gelov¯ ans
˙karavisga












105 sgvebin esvˇ cäš M
e lxä lašgärs:
106 - imv¯ ¨ ayži ˇ cu mes
˙kbe gv¯ ar,
107 ala n¯ osama ädhom¯ ens:
108 begär ž’algädd Galpx¯ anšeras
109 zavisga qäni˙ gvinliš l¯ ¨ ab, -
110 ala ˙ gali M
e lxäš ¯ ıra;
111 išgen bärg mäga nišgvey ¯ ıra, -
112 eˇ zan äy noma änhom¯ ens!






115 eˇ z xä
˙ts näyd ¯ ¨ as moš xvä
˙txed;
116 am
e nka näym ¯ amgveš nu˙ gva.
117 amnära m ˇ cu
˙teva xopsax,
118 xä
˙tild eš¯ ı m¯ am lohodax.
119 amunu˙ go M
e lax-Ip¯ ¨ ar




27 Ušguler (ihr) Ungeheuer, U. (ihr) Bestien,
28 was schlagt ihr auf den Herrn Puta ein?
34: Immer regnet es (114)
1 Immer schneit es, immer regnet es,
2 das weiße Yecer bescheint die Sonne.
3 Ušguler (ihr) Ungeheuer, U. (ihr) Bestien,
4 was schlagt ihr den Herrn Puta?
5 Den zottigen Puta, mit Blei gefüllt,
6 den Zaunhüpfer?
34: (Immer regnet es) (116)
1 Ušguler (ihr) Ungeheuer, U. (ihr) Bestien,
2 was tut ihr dem Herrn Puta an?
63a: Der Wolf (216)
84 So bin ich (denn) losgegangen,
85 mir wurde der Ausblick auf Ušgul zuteil.
86 Ušguler (ihr) Ungeheuer, U. (ihr) Bestien,
87 was tut ihr dem Herrn Puta an?
88 Puta der mächtige, mit Blei gefüllt.
63b: Der svanische Wolf .. (226)
151 Ich habe nach Ušgul zu gehen:
152 Ušguler (ihr) Ungeheuer, U. (ihr) Bestien,
153 was tut ihr dem Herrn Puta an?
154 Dem zottigen Puta, mit Blei gefüllt.
64a: Der Bär von Cana (226)
5 So bin ich (denn) losgegangen,
6 nach Ušgul hinein bin ich gekommen.
7 (von) den Ušguler Honigwaben esse ich 100,
8 aber sie haben wohl unreifen Geschmack.
9 Ušguler (ihr) Ungeheuer, U. (ihr) Bestien,
10 was schlagt ihr den alten Puta?
11 Den Herrn Puta, mit Blei gefüllt.
12 In Ušgul halte ich mich nicht auf.
11.
60: Die Mängel der Dörfer (198)
1 Kartoffelfressend (sind) die Ip¯ ¨ arer,
2 bohnenfressend die M
e laxer,
3 hirsebrotfressend die Mes
˙tier,
4 die Mestier,
5 fettfressend die Lenˇ zärer,
6 birnenbrotfressend die La
˙täler,
7 unedel die Hädišer,
8 Ungeheuer die Ušguler.
63a: Der Wolf (214)
30 oh, (ihr) Se
˙tier (und) Mes
˙tier,
31 eure Ehemänner unten in der Qabardei
32 ... die Esel,
33 eure Ehefrauen ... Ungeheuer (und) Bestien.
..
40 ein Ziegenhorn ist die Tafel von Laxir,
41 ein Herz von Stein ist die Tafel von ˇ
˙Coläš,
42 an alles Hand anlegend die Mazvdierer,
43 filzmantelbedeckt (?) die ˇ Zantuls,
44 alles Ungeheuer die M
e ž¯ aler.
64a: Der Bär von Cana (228)
40 Ich bin vom U˙ gvir herab gekommen,
41 mein Auge fiel auf den Markt von ˇ
˙Coläš,
42 eine Staubwolke hat ˇ
˙Coläš emporgehoben
43 durch das Ringen zweier Ungeheuer erzeugt.
44 Alles Ungeheuer sind die M
e ž¯ aler,
..
76 Ich bin hinab nach Beˇ cvi gekommen,
77 ich fürchte mich vor dem Neid der Ušxvans,
78 nicht eine Maus lassen sie ungeschoren.
79 Alles Ungeheuer die Mazerer,
80 sie führen die Ochsen zum Schlachten auf den
Dachboden,
81 in Beˇ cvi halte ich mich nicht auf.
..
94 Ich bin hinab nach Päri gegangen,
95 ziegenhörnig, oh, (sind) die Pärer;
96 alles Ungeheuer die ˇ Cubeqever,
97 alles Vielfraße die Laxm
e lder,
98 den Juden ähneln alle Laxm
e lder:
99 eigene Verwandte haben sie zur Schwiegerschaft.
62a: Vorwürfe .. (204)
11 Die Obersvanen (sind) alle Ungeheuer,
12 die Untersvanen alle Spitzbuben;
13 die Oberlašxer alle Ungeheuer,
14 die Unterlašxer alle Bestien.
15 (In) Ober-ˇ Coluri (sind) alle mit Hodenbruch,
16 (in) Unter-ˇ Coluri (sind) alle mit Kropf;
26: Nam˙ qsur (84)
26 in irgendein Tal sind sie gekommen,
27 das öde Tal war voller Ungeheuer-Bestien.
28 Oh, (ihr) Bastarde, Ecerer, -
29 zwei-drei(mal) bin ich (auf)gesprungen, -
30 damit ihr das Schießpulver nicht wahrnahmt;
31 wer (von euch) einer Mutter Sohn war,
32 (alle) wart ihr an dem Abend hinter mir her.
27a: Lebsu˙ qv .. (92)
83 Die Meute von Ecer verfolgte ihn.
84 »Ihr Ungeheuer, was verfolgt ihr mich?
85 Votar täuscht euch doch:
86 Ich komme aus seinem Haus,
87 warum hat er mich wohl aus dem Haus gelassen?
41b: Aslamaz (138)
47 - Sieh dich einmal um nach mir!
48 Er blickte (zurück) über die Schulter,
49 (da) traf er ihn mit dem Gewehr ins Auge,
50 (und) er stürzte von der Quelle hinab.
51 - Alles Ungeheuer (sind) meine Verwandten,
52 sie haben das Waffengeklirr nicht begriffen.
59: Die La
˙täler (196)
1 Ziegenhörnig (sind) die Ipxer,
2 wolfsrachig die Lešu
˙kver,
3 ein Fuchsbau die Nam˙ qvamer,
4 alles Ungeheuer die Š˙ qalrer,
5 eingeweideverzehrend die Macxvärišer,
6 das Osterfladenbrot liebend die
˙ Kvanˇ
˙ci¯ ans,
7 vom Ungeheuer verflucht die Lähiler ..
12. 13. Das Tatarenheer (46)
1I nˇ Coluri hat sich ein Heer niedergelassen:
2 von den Galpxans haben sie Verrat verlangt,
3 Panaga war ganz voller Baumwollzelte,
4 dem Heer ging Ber Gelvan voran,
5 sie haben wohl Gigo Galpxan gesucht.
6 Der hat sich ein Ziegenfell übergestreift,
7 so hat er sich unter das Heer gemischt.
8 Gigo hat seinen Bauern gesagt:
9 «Ich habe keinen Helfer außer euch,
10 solange wir nicht M
e lax angefleht haben.»
11 Er hat ihm einen weißen Stier gegeben,
12 drei Maultiere, mit Wein beladen:
13 «Die bringt dem Heiland vom M
e lax,
14 den Stier bindet innerhalb seines Tores an!»
15 Sie haben es hingebracht, ihn angebunden,
16 die Weinschläuche haben sie verschlossen,
17 die Levašs haben sie selbst versteckt.
18 Am nächsten Tag standen die Zagd
e rs auf:
19 am Tor der Heilandskirche war der Stier ange-
bunden
20 drinnen standen Weinschläuche,
21 darauf hat sich M
e lax versammelt.
22 - Was ist los, was ist los?
23 - So (oder) so, Geschenke sind gekommen
24 zu unserem Herrn Heiland,
25 aber kein Überbringer ist zu sehen.
26 Sie haben gesucht, da sind sie aufgetaucht.
27 - Was ist los, was habt ihr nötig?
28 - Gigo Galpx¯ an verfolgen die Tataren,
29 er bittet M
e lax, daß ihm Hilfe zuteil werde.
30 Zwischen U˙ gvir und Las
˙kär
31 besteht ein Verband, liegt eine Verband:
32 «Wohin auch immer sie zu Felde zogen,
33 was sie als Tribut auferlegt haben,
34 das gebührte wohl M
e lax;
35 die Überreste, was die Leute zurücklassen,
36 das gebührte wohl Ip¯ ¨ ar.»
37 M
e lax hat einen Boten ausgesandt
38 zu Ramaz
˙Qipian, dem Oberhaupt Ip¯ ¨ ars.
39 M
e laxs Oberhaupt war Puta,
40 war Puta Naveriani.
41 Es versammelten sich M
e lax (und) Ip¯ ¨ ar,
42 sie haben sich versammelt und sind hingegangen.
43 in Mäm haben sie sich nun aufgestellt.
44 Dem Tatarenheer sandten sie einen Boten:
45 - Was wollt ihr, wozu seid ihr gekommen?
46 Um was kämpft ihr, was wollt ihr?
47 Die haben keine Antwort gegeben.
48 - Wessen Hunde kläffen uns an?
49 Einen zweiten Boten sandten sie aus:
50 - Was wollt ihr, was wünscht ihr?
51 Führt euer Heer wieder zurück!
52 Jetzt haben sie eine Antwort gegeben:
53 «Weil die M
e laxer Hunde zu uns kommen,
54 führe ich das Heer doch nicht zurück!»
55 Der Bote kam zu den M
e laxern zurück,
56 Alles, Gut und Böse, hat er ihnen gesagt.
57 - Ach, was sollen wir (bloß) fertigbringen,
58 was sollen wir tun und was ersinnen? -
59 - Gehen wir ins Dorf, sammeln wir Bohnen, -
60 hat das Oberhaupt M
e laxs verkündet.
61 Bohne(n) haben sie gesammelt, gefunden,
62 haben sie hinübergebracht ans Flußufer,
63 damit haben sie am Flußufer ausgesät.
64 Sowie es am nächsten Tag hell wurde,
65 sprach Puta zu den Heeresleuten:
66 «Jetzt zieht alle das Gewehr aus der Hülle,
67 (dann) gehen wir hinunter zum Flußufer
68 und beginnen, die Bohne(n) aufzusammeln.»
69 Er hat das Gewehr aus der Hülle gezogen,
70 sie sind zum Flußufer gegangen,
71 sie haben begonnen, Bohnen aufzusammeln.
72 Dabei schaut das Heer zu,
73 wundert sich, staunt über das Sammeln der Leu-
te,
74 selbst haben sie einen Boten ausgesandt:
75 «Das M
e läxer Heer möge uns wissen lassen,
76 was sie wollen und was sie ersannen?»
77 Die haben die Antwort zurückgegeben:
78 «Möge Gott uns helfen,
79 gestern gabt ihr dem Boten eine Antwort
80 da stand es um unsere Sache gut;
81 nun sind uns Steine zur Nahrung geworden,
82 gibt es für uns nichts mehr zum Leben,
83 jetzt hilft uns auch das Blei nicht mehr;
84 heute abend werden wir den Kampf haben.»
85 Das Heer kam, sie zerstreuten es,
86 einige sind nach Lenq¯ era gegangen,
87 zur Bewachung der geflohenen Leute,
88 manche sind nach Ašär gegangen.
89 Hier haben sie die Dagebliebenen bewacht,
90 sind sie eingedrungen, um das Heer zu vernich-
ten:
91 Ber Gelovan haben sie im Zelt
92 getötet und zum Sieb gemacht,
93 auch die andern haben sie vernichtet;
94 wer auch von Lenqera aus zu ihnen kam,
95 die haben sie dort vernichtet.
96 Die Wachen von Ašär
97 haben sie in Ašär vernichtet, in Ašär getötet,
98 nur als Herold ist man ihnen ausgekommen.
99 Im Zelt von Ber Gelovan
100 hing die Ikone des Heeres am Kopfende,
101 Ivselian von den Ivselyans
102 ist hineingesprungen, hat es abgehängt,
103 (da) ist das Heer zurückgewichen.
104 In
˙K¯ al ist Ramaz
˙Qipiani
105 dem M
e laxer Heer zuvorgekommen:
106 - Wie wir verabredet haben,
107 soll nichts verheimlicht werden:
108 als Tribut haben wir von den Galpx¯ ans verlangt
109 pro Jahr einen Stier und ein Maß Wein -
110 das wird wohl der (Anteil) von M
e lax sein;
111 das übrige Zeug wird unser sein, -
112 das darf uns nicht verheimlicht werden!
113 - Nichts verheimlichen, nichts haben wir
114 außer einer kleinen Ikone:
115 die Ikone geben wir niemandem zurück!
116 Außer ihr haben wir gar nichts.
117 Darauf entstand hierüber ein Streit,
118 aber die Ikone haben sie nicht hergegeben.
119 Danach sind M
e lax (und) Ip¯ ¨ ar
120 voneinander getrennt gewesen.